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wir befinden uns im Zielsprint auf die 
größte Handball EURO aller Zeiten! Von 9. 
bis 26. Jänner werden erstmals 24 Teams 
in drei Ländern, Schweden, Norwegen und 
Österreich um den Titel kämpfen. Nach den 
unzähligen „Magic Moments“ der letzten 
Heim-EURO 2010, kann ich den Anwurf des 
ersten Spiels in Graz und Wien kaum mehr 
erwarten. „Sweet Caroline“, der offizielle 
EURO-Song von damals, klingt mir dabei 
immer noch im Ohr. Die neue EURO-Hymne 
singt übrigens DJ Wahlstedt und heißt „All 
For Us“ - I like.

Spätestens 2016 haben wir uns in den 
österreichischen Handball-Ligen mit einem 
neuen Konzept und ganz viel #GeballteLe-
idenschaft auf den Weg gemacht, um im 
Vorfeld der Heim-EURO neue Zielgruppen 
und Märkte zu erschließen.

In vielen Bereichen freuen wir uns, hierbei 
erfolgreiche Entwicklungsschritte geschafft 
zu haben. Mit spusu konnte ein österreichi-
schen Mobilfunker als Haupt- und Titelspon-
sor für die neue spusu LIGA (1. Spielklasse) 
und spusu CHALLENGE (2. Spielklasse) 
gefunden werden. Mit ADMIRAL konnten 
wir einen starken Partner für das National-
team und die LIGA begeistern. Mit LAOLA1.
tv bauen wir täglich unser Kommunikations- 
und Vermarktungsportfolio aus und produ-
zieren in Kooperation mit dem ORF mittler-
weile über 60 TV- und Livestreamspiele pro 
Saison. Mit Sportradar und Ticketmaster 
haben wir zwei Global-Player mittelfristig 
an den österreichischen Handball binden 
können, deren Know-How und Power für 
unsere nächsten Produktentwicklungs-

Vorwort

schritte entscheidend sein werden. Mit toni.
ai haben wir den ersten Chatbot im inter-
nationalen Handball in Betrieb genommen 
und mit Christoph Edelmüller den idealen 
Chefredakteur für unseren spusu LIGA Pod-
cast „Die Halbzeit“ gefunden... u.v.m.

Und mit unserem neuen Magazin „7 Mi-
nuten geballte Leidenschaft“ wollen wir 
euch noch intensiver über die vielfältigen 
Themen rund um die österreichische Hand-
ball-Welt informieren und wünschen euch 
viele Magic Moments mit unserer ersten 
Ausgabe!

PS: Im Namen der spusu LIGEN wünsche ich 
Chefredakteur Thomas Maurer und seinem 
Team einen guten Einstand und bedanke 
mich sehr herzlich für die ersten „7 Minuten 
Geballte Leidenschaft“!

Liebe Sportfans,

Euer,
Tom Berger 
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1 Wer kann diesen Blick von Leobens Martin Breg richtig 
deuten?| 2 Die slowenische Torhüter-Legende Gorazd Škof 
jubelt heuer für Ferlach. | 3 Bei der HSG Holding Graz läuft 
es heuer noch nicht nach Wunsch. | 4 Gudmundur Hel-
gason und Samuel Kofler freuen sich über den Sieg gegen 
den HC LINZ AG.



6 7

“Bis Jänner gibt es
nichts außer Handball”

Über Westwien schaffte Sebastian Frimmel den Sprung ins Ausland, 
zu den Kadetten Schaffhausen. Im Interview spricht der 23-Jährige 
über seinen Werdegang in Österreich und die Ziele in der Schweiz.

DDu hast von 2013 bis 2018 bei der SG IN-
SIGNIS Handball WESTWIEN in Österreich 
gespielt. Beschreib‘ uns mal, wie du diese 
Zeit erlebt hast. 
Sebastian Frimmel: Die Jahre in der spusu 
LIGA habe ich sehr genossen. Es war eine 
gute Möglichkeit sich weiterzuentwickeln 
und die Zeit mit den Jungs hat mir großen 
Spaß gemacht, weshalb ich das ganze auch 
ein bisschen vermisse. Auch schon die Zeit 
vor der spusu LIGA hat mich als Mensch 
sehr geprägt, weil ich von klein auf bis hin 
zur ersten Mannschaft mit vielen Leuten 
zusammen gespielt habe und verschiede-
ne Trainer hatte, von denen ich sehr viel 

lernen konnte. Westwien ist für mich so 
etwas wie eine zweite Familie und ich hoffe 
ich kann für immer ein Teil davon bleiben, 
auch wenn ich jetzt nicht mehr dort spiele.

Letztes Jahr bist du dann nach Schaffhau-
sen gewechselt. Warum hast du dich für 
diesen Schritt entschieden und wie ist der 
Wechsel vonstatten gegangen?
Mein Ziel war es schon immer irgendwann 
ins Ausland zu gehen. Schaffhausen hat 
mich dann schon relativ früh kontaktiert 
und dann gab es kurzzeitig die Überlegung, 
ob ich mit dem Wechsel noch warten 
sollte, aber ich habe mich dann schluss-
endlich entschieden das Angebot anzuneh-
men, was sich im Nachhinein als richtige 
Entscheidung erwiesen hat. Letztes Jahr 
konnte ich mich bereits sehr gut eingewöh-
nen und heuer geht es richtig los mit der 
Champions League. Das ist eigentlich auch 
der Grund, weshalb ich hierher gekommen 
bin. 

Wie sind deine bisherigen Eindrücke in 
Schaffhausen und welche Unterschiede 
siehst du zu deiner Zeit in Österreich?
Der Verein ist super aufgestellt und bietet 
eine gute Möglichkeit sich weiterzuentwi-
ckeln. Ich merke auch, dass das ganze hier 
viel professioneller abläuft und Handball 
mehr zum Beruf geworden ist, als bisher. 
Man muss dem Handball mehr unterord-
nen als in Österreich, aber dieser Schritt 
war ja auch immer mein Ziel. Natürlich ist 
auch der Erfolgsdruck bei Schaffhausen im 
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Vergleich zu West Wien größer, vor allem 
was nationale Titel betrifft. 

Inwiefern schätzt du die österreichische 
Liga als Sprungbrett für eine internationa-
le Karriere ein?
Ja, ich denke die spusu LIGA kann durch-
aus ein gutes Sprungbrett sein, wobei man 
sagen muss, dass auch die Nationalmann-
schaft einen großen Teil dazu beiträgt, dass 
österreichische Spieler sich auf der interna-
tionalen Bühne präsentieren können. Die 
Liga hinkt da ein bisschen hinterher, weil 
wir seit Jahren keinen Champions-League- 

oder EHF-CUP-Teilnehmer haben, was sehr 
schade ist. Ansonsten ist es natürlich eine 
gute Möglichkeit Erfahrungen zu sammeln, 
das habe ich auch bei mir selbst gemerkt. 
Ich denke, für einen jungen Spieler ist es 
wichtig, auf einem möglichst hohen Niveau 
zu spielen und dadurch zu lernen und sich 
weiterzuentwickeln. 

Welche Karrieretipps würdest du jungen 
Spielern mit auf den Weg geben?
Ich bin zwar selber noch relativ am An-
fang meiner Karriere, aber was ich jungen 
Spielern auf jeden Fall rate, ist, mutig zu 
sein und den Schritt ins Ausland zu wagen, 
wenn sich dazu eine Möglichkeit auftut. 
Ich habe selbst gemerkt, dass man sich viel 
besser weiterentwickeln kann, wenn man 
seine Komfortzone verlässt und sich Her-
ausforderungen in einer neuen Umgebung 
stellt, wo auch immer das letztendlich ist. 

Wie sehen deine persönlichen Ziele für 
die Zukunft im Verein und Nationalteam 
aus?
In der Schweiz möchte ich natürlich 
erstmal alle nationalen Titel holen. Das 
wird natürlich auch kein Selbstläufer, aber 
ich denke, wir haben gute Chancen. Was 
die Champions League betrifft wollen wir 
die Gruppenphase überstehen und dann 
so weit kommen wie möglich. Für mich 
persönlich habe ich das Ziel, in all diesen 
Spielen mein Leistungsmaximum abzu-
rufen und mich auf internationaler Bühne 
zu zeigen. Mit der Nationalmannschaft 

bestreiten wir die Heim-Europameister-
schaft und da gilt eigentlich das gleiche 
wie für die Champions League. Das ist eine 
riesige Bühne, auf der ich mich bestmög-
lich präsentieren möchte, wobei natürlich 
die Mannschaft im Vordergrund steht. Mir 
ist bewusst, dass das ein Karriere-High-
light ist und bis Jänner gibt es nichts außer 
Handball im Kopf. Der Fokus liegt auf der 
Champions League und Europameister-
schaft und ich will mich darauf bestmöglich 
vorbereiten.

Interview: Erik Derk

„Heuer geht es richtig 
los mit der Champions 
League“

https://www.facebook.com/UHK.KREMS/
https://www.facebook.com/alplahchard/
https://www.instagram.com/hsg_remus_baernbach_koeflach/
https://www.instagram.com/uhkkrems/
https://www.facebook.com/BregenzHandball/
https://www.facebook.com/HandballTirol/?ref=page_internal
https://www.instagram.com/hclinzag/?hl=de
https://www.facebook.com/handball.westwien/
https://www.instagram.com/hsggrazhandball/
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Bärnbach/Köflach
ist zurück ganz oben

Die HSG Bärnbach-Köflach ist wieder 
erstklassig. Wie haben Sie persönlich die 
Aufstiegssaison erlebt?
Heimo Gigerl: Wir haben alles in allem eine 
sehr souveräne Saison gespielt, mit einem 
guten Grunddurchgang und einer starken 
Finalphase. Geholfen hat uns auch die 
Unterstützung unserer vollen Halle, in der 
eine super Stimmung herrschte. 

Wie groß ist der Schritt von der zweiten in 
die erste Spielklasse aus sportlicher und 
wirtschaftlicher Sicht?
Für uns als Provinzklub ist es ein großer 
Schritt, vor allem was die wirtschaftliche 
Seite betrifft. Die Kosten für den Spieler-
kader steigen, wir haben weitere Aus-
wärtsfahrten, insgesamt sprechen von ca. 
30% Mehrkosten im Vergleich zur Spusu 
Challenge. Zudem muss man sagen, dass 
wir wirtschaftlich weit entfernt sind von den 
österreichischen Top-Klubs wie Hard oder 
Bregenz. 

Wie ist die Vorbereitung auf die neue Sai-
son gelaufen?
Wir haben uns mit starken Gegnern gemes-

sen und uns so sehr gut auf die neue Saison 
vorbereitet. 

Mit welchen Erwartungen geht der Verein 
in die Spielzeit 2019/20?
Unser Ziel ist es, nichts mit den Abstiegs-
spielen zu tun zu haben und schnellsmög-
lich den Klassenerhalt zu fixieren. Zudem 
wollen wir unsere jungen, einheimischen 
Spieler immer mehr in die Kampfmann-
schaft integrieren. 

Auf was freuen sie sich in der Spusu Liga 
am meisten?
Es ist schön, dass wir uns nach dreijähriger 
Abwesenheit wieder mit den besten Teams 
in Österreich messen können. 

Ein einstiges Handball-Schwer-
gewicht ist wieder da. Die HSG 
REMUS Bärnbach/Köflach wurde 
2000 und 2001 österreichischer 
Meister. Zuletzt pendelte man 
zwischen erster und zweiter Spiel-
klasse. Nun will man sich in der 
spusu LIGA etablieren.

Sie sind letzte Saison in die zweithöchste 
Spielklasse aufgestiegen. Wie stark schät-
zen Sie die spusu Challenge ein?
Georg Pferschinger: Wir hoffen das wir im 
ersten Jahr die Klasse halten können. In der 
spusu Challenge gibt es viele Mannschaften 
die auf einen routinierten und eingespielten 
Stamm bauen können. 

Wo sehen Sie Ihren Verein im Vergleich mit 
den anderen niederösterreichischen Klubs 
aus der Liga?
Wir stehen als Aufsteiger sicher im Schatten 
der arrivierten Teams der Liga. Unser Ziel 
kann es nur sein sich hier so gut wie mög-
lich zu verkaufen.

Wie hat sich Ihr Verein auf die neue Saison 
vorbereitet?
Wir haben im Sommer zwischen fünf und 
sieben Einheiten pro Woche. Zusätzlich ha-
ben wir den Weinviertel Cup in Hollabrunn 
gespielt und ein Trainingsspielwochenende 
in Veszprem abgehalten wo wir zwei mal 
gegen Veszprem 2 gespielt haben.

Wie lauten die Vereinsziele für die kom-

mende Spielzeit?
Unser Ziel ist der Klassenerhalt.

Welche Bedeutung hat der ÖHB Cup für 
Ihren Verein?
Wir wollen im ÖHB Cup so weit wie möglich 
kommen.

Aufstieg im zweiten
Anlauf für den UHC Tulln
Im Vorjahr scheiterten die Nie-
derösterreicher noch im Finale 
um den Aufstieg an Atzgersdorf. 
Heuer gab es gegen Traun zwei 
Siege und damit die Rückkehr 
in die spusu Challenge für den 
österreichischen Cupsieger von 
1998, 2004 und 2007.

Aufsteiger-Check Aufsteiger-Check
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Jubiläum für den ATV Trofaiach
Nach dem erfolgreichen und spannenden Kampf um den Verbleib in der spusu CHALLEN-
GE, geht der ATV Trofaiach nun in seine 10. Saison in der zweithöchsten österreichischen 
Herren-Handballliga. Für die kommende Saison konnte man das Trainerduo Radischnig & 
Maretic weiterhin binden und auch Rückkehrer Thomas Tremmel bleibt den Obersteirern 
erhalten. Am 29. Juli starteten Pirolt, Spitaler & Co. in die Vorbereitungsphase. Als Ziel 
setzen sich die Trofaiacher das obere Play-Off und wollen dieses Mal mit dem Abstieg nichts 
zu tun haben.

Vöslau setzt auf die Jugend
Mit großer Vorfreude gehen die Verant-
wortlichen des Vöslauer HC in die anstehen-
de Meisterschaft und starten mit einem 17 
Mann Kader in die Saison. Der eingeschlage-
ne Weg junge Eigenbauspieler zu forcieren 
und in den Spielbetrieb zu integrieren wird 
konsequent verfolgt. 
Mit Forsthuber und Schartel musste man 
zwei starke Stützen aus dem VHC Stall an 
spusu LIGA Vereine ziehen lassen, jedoch 
sieht man das auch als Referenzerfolg für 
die eigene Entwicklungsarbeit. Auch im 
Trainerteam setzt man auf eine interne Per-
sonalie: Der langjährige Jugendtrainer Bern-
hard Folta rückt in den Betreuerstab auf und 
nimmt die Rolle von Gilbert Strecker ein, 
der sich wieder verstärkt der strategischen 
Tätigkeit als Sportdirektor widmen wird. Als 
Zielsetzung hat man sich auf das Erreichen 
des oberen Play Off verständigt.

Handball Tulln ist zurück 
Nach dem erfolgreichen Aufstieg in die Spu-
su Challenge ist der UHC Tulln nach neun 
Jahren wieder zurück auf der Österreichi-
schen Handball Landkarte. 
Für die erste Saison in der zweithöchsten 
österreichischen Spielklasse gibt es für den 
UHC Tulln nur das Ziel sich so gut wie mög-
lich zu behaupten.
Mit einer guten Mischung aus routinierten 
Spielern wie dem EX-Teamspieler Markus 
Wagesreiter, Andras Bozso und Mario 
Vizvary und den jungen Eigenbauspielern 
will man in der spusu CHALLENGE reüssie-
ren. Punktuell hat man sich mit Mathias 
Riedlmayr aus Krems für den rechten Flügel 
verstärkt, der Stamm der Aufstiegsmann-
schaft konnte jedoch gehalten werden. 
Einzig Johann Schmölz hat seine lange und 
erfolgreiche Karriere beendet und wird eine 
große Lücke in der Mannschaft hinterlassen. 

Bruck nimmt Anlauf auf den Aufstieg
Mit dem Handballprofessor Pedro Alvarez 
und den Neuzugängen Nikola Aljetic, Florian 
Spendier, Bruno Levak und Marko Tanasko-
vic nehmen die Brucker Anlauf auf den Auf-
stieg zurück in die spusu LIGA. Dabei nicht 
mehr helfen werden Thomas Zangl, Fabian 
Glaser, Matej Cuk, Matthias Kern, Mladan 
Jovanovic und Domen Sikosek Pelko. Letzte-
rer wechselt zum Champions-League Sieger 
RK Vardar. 
Als Ziel wurde wieder das Erreichen des 
oberen Play-Offs ausgegeben. Und dann 
will man ordentlich um den Kampf um das 
Ticket für die spusu LIGA mitreden. 
Obmann Weiland: „Organisatorisch wollen 
wir den Verein wieder ein Stück weiterent-
wickeln und die gute Jugendarbeit fortset-
zen. Wir wollen unsere guten Zuschauer-
zahlen weiter ausbauen und attraktiven 
Handball zeigen!“

Steigende Bilanz bei Hollabrunn
In der Saison 2017/2018 schafften es die 
Weinviertler bis ins Halbfinale. Nur ein Jahr 
später führte der Weg sogar bis ins Finale, 
wo man schlussendlich im entscheidenden 
3. Spiel an spusu LIGA Aufsteiger Bärnbach/
Köflach scheiterte.
Hollabrunns Manager Gerhard Gedinger 
dazu: „Auch wenn wir extrem knapp ge-
scheitert sind, haben wir dennoch eine 
grandiose Saison hingelegt. Für uns gibt die 
abgelaufene Saison eigentlich Anlass, es 
in der kommenden um den Tick besser zu 
machen, um schlussendlich vielleicht ganz 
oben zu stehen. Wir haben mit Trainer Ivo 
Belas einen ausgewiesenen Handballfach-
mann, der auf eine eingespielte Mann-
schaft zurückgreifen kann. Ich erwarte mir 
eine sehr ausgeglichene Saison, in der die 
steirischen Vereine sicherlich wieder ihre 
Anwartschaft auf den Meistertitel anmelden 
werden. Aber auch die restlichen Verei-
ne, wie u.a. Korneuburg, Atzgersdorf und 
Aufsteiger Tulln werden sicherlich nicht zu 
unterschätzen sein. Es wird wie immer dar-
auf ankommen, bereits in den Anfangsrun-
den anzuschreiben und sich in der oberen 
Tabellenhälfte festzusetzen. Ich erwarte mir 
jedenfalls eine sehr interessante Meister-
schaft, bei der wir ein gewichtiges Wörtchen 

Leoben auf neuen Wegen
Nach der Niederlage im Finalspiel gegen 
den HC Linz AG musste die Union JURI Leo-
ben nach nur einem Jahr in der spusu LIGA, 
wieder den Gang in die spusu CHALLENGE 
antreten. Mit dem Abstieg in die spusu 
CHALLENGE verabschiedeten einige Spieler 
die der Mannschaft zum Vorbereitungsstart 
nicht mehr zur Verfügung stehen werden.
Mit Marek Kovacech konnte jedoch ein alter 
Bekannter zurückgeholt werden, der die 
Mannschaft gemeinsam mit Juniorenteam-
spieler Mirko Novacic im rechten Rückraum 
verstärken soll. Für den linken Rückraum 
wurde der deutsche Felix Stachowiak von 
HIB Handball Graz verpflichtet. Der zum 
Play-Off verpflichtete Portugiese Ribeiro 
Gonzalo bleibt den Montanstädtern erhal-
ten und unterschrieb einen neuen Vertrag.
Als Ziel verfolgt man das Erreichen des 
oberen Play-Offs und will für die eine oder 
andere Überraschung gut sein
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Korneuburg bleibt hungrig
Nach der bisher besten Platzierung in der 
spusu CHALLENGE hat die Union Sparkasse 
Korneuburg nun Blut geleckt. Der Kader 
wird auch in der kommenden Saison so gut 
wie gleichbleiben. Die drei slowakischen 
Top-Legionäre Michal Fazik, Anton Kasag-
randa und Juraj Stepanosky werden auch 
in der kommenden Saison das Dress der 
Korneuburger tragen und auf Torjagd ge-
hen. Einzig Tormann Mario Duha wird den 
Verein verlassen, er war in der Vorsaison 
aber ohnehin nur mehr Backup für das 
junge einheimische Duo Marc Muhm und 
Johannes Gross. 
Das erklärte Ziel für die kommende Sai-
son kann nur das erneute Erreichen des 
Oberen Playoffs sein. Man möchte sich 
im oberen Mittelfeld der Liga langfristig 
etablieren.

Atzgersdorf geht in die zweite Runde
Nach dem Grunddurchgang 2018/2019 ging es in das „Untere Playoff“ in einen hart um-
kämpften Abstiegskampf. Erstmals realisierte man, die spusu CHALLENGE ist eine völlig 
andere Nummer als ein Landesliga-Wettbewerb,  Wochenende für Wochenende ein Kampf 
um jeden einzelnen Punkt. Für WAT Atzgersdorf, organisatorisch wie sportlich, eine ganz 
anderen Liga! Umso größer war dann auch die Freude! Mit einem Score von  +10 in der 
letzten Partie gegen ATV Trofaiach wurde der Klassenerhalt am Ende doch souverän fixiert! 
Große Erleichterung machte sich breit. Das gesetzte Ziel wurde erreicht! 
„Oberes Playoff“ das ist das ambitionierte Ziel für 2019/2020. Die junge Mannschaft hat ge-
lernt! Sie sind zu einem unglaublichen Team zusammengewachsen. Das gilt ganz besonders 
auch für die Neuzugänge im letzten Jahr, die nun voll integriert sind (Philipp Rabenseifer, 
Nico Fuchs, Milos Milicevic, Alexander Trzil und Christoph Hartwein). 

Falken setzen zum nächsten Höhenflug an
Für die junge Garde der SU Die FALKEN St. Pölten steht eine weitere sehr herausfordernde 
Saison bevor. Die Niederösterreicher boten in der Vorsaison eine konstante Leistung über 
die gesamte Saison und hatten mit dem Abstieg nichts zu tun. Für die neue Saison setzt der 
Traditionsverein seine Linie, junge Spieler zu entwickeln fort und wird weiterhin keine Le-
gionäre einsetzen. Eine weitere Herausforderung ist durch das Karriereende von 2 Stützen 
der Mannschaft, Peter Schildhammer und Nico Weilguny, gegeben. Doch Trainer Janos Frey 
ist zuversichtlich, das Saisonziel, das obere Playoff zu erreichen zuversichtlich. 
Positiv ist zu bemerken, dass ein neuer Hauptsponsor gefunden werden konnte. Dadurch 
kann noch mehr Kraft in die Jugendförderung gesteckt werden. Außerdem kommen vom 
UHC Krems noch einige Nachwuchs-Talente wie Tormann Lukas Domevszek, Nikolaus Stig-
litz und David Schopp für den Rückraum und Matthias Bruckner am linken Flügel. 

FIVERS wollen alle schlagen
Die FIVERS aus Margareten konnten sich 
in der vergangenen Saison frühzeitig den 
Klassenerhalt sichern und haben auch für 
die kommende Saison ambitionierte Ziele: 
„Wir wollen alle Teams einmal schlagen“, 
so die kämpferische Ansage von Manager 
Thomas Menzl.
Der Weg der Eigenbauspieler soll kontinu-
ierlich fortgesetzt werden. So ist es nicht 
verwunderlich dass es in der kommenden 
Saison keinen Legionär als Zugang geben 
wird.
Waren die FIVERS in der letzten Saison 
bereits extrem jung aufgestellt, so sieht es 
aktuell danach aus als würden sie in die 
neue Saison mit einer noch einmal verjüng-
ten Mannschaft starten. Mit ihrem Power-
handball wollen die jungen FIVERS dennoch 
erneut überraschen.
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Tore satt! Die besten
Treffer der vergangenen
Saison

Graz greift wieder ganz
oben an

Applaus für den Mann mit
dem Hammer

Immer wieder
Thomas Eichberger

https://www.laola1.tv/de-at/video/fizuleto-applaus-fuer-den-mann-mit-dem-hammer-lde
https://www.laola1.tv/de-at/video/tendenz-tore-die-besten-treffer-der-saison-lde
https://www.laola1.tv/de-at/video/graz-spitze-wasser-eichberger-lde
https://www.laola1.tv/de-at/video/fizuleto-applaus-fuer-den-mann-mit-dem-hammer-lde
https://www.laola1.tv/de-at/video/immer-wieder-thomas-eichberger-lde
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LHard ist neuer Rekord- 
Supercup-Sieger

Samstagabend revanchierte sich der ALPLA HC Hard im spusu LIGA 
SUPERCUP presented by RED ZAC Novotny am ERBER UHK Krems 
für das verlorene Meisterschaftsfinale und holte sich mit dem 22:17 
(14:8) Erfolg in Krems den ersten Titel der Saison. Mit dem insgesamt 
vierten Titel bei dem seit 2012 ausgetragenen Bewerb sind die 
Vorarlberger nun alleiniger Rekordsieger.

„Lieber wäre mir gewesen, wir hätten vor 
77 Tagen hier gewonnen und den Meister-
titel mit nach Hause genommen“, scherzte 
Hard-Cheftrainer Klaus Gärtner nach Abpfiff 
um hinzuzufügen: „Ich denke, wir haben 
heute verdient gewonnen. Die Mannschaft 
hat einen guten Job gemacht, hat ein gutes 
Spiel gemacht.“

Einen guten Job hat vor allem Golub Doknic 
gemacht, der die Kermser regelrecht zur 
Verzweiflung trieb. Über 37 Prozent gehal-
tene Bälle sprechen für sich. Damit wurde 
Doknic auch zurecht zum Man of the Match 
auf Seiten der Vorarlberger gekürt. 
Doknic war es auch, der seinem Team die 
erstmalige Führung im Spiel ermöglichte. 
2:3 lag man zurück, doch dann war der 
37-Jährige gleich dreimal hintereinander 
zur Stelle und Hard drehte das Spiel auf 5:3. 
Beiden Teams merkte man den Ehrgeiz an, 
man knüpfte nahtlos dort an, wo man vor 
77 Tagen aufhörte. Doch diesmal tat sich 
der Kremser Angriff in jeder Phase der Par-
tie schwer, fand nur schwer Lücken in der 
Deckung des ALPLA HC Hard.

Kontinuierlich wuchs der Vorsprung des 
sechsfachen Champions an und wurde bis 
zur Halbzeit auf 14:8 ausgebaut.

Nach Seitenwechsel wurden Tore zur 
Mangelware. Hard erhöhte zunächst den 

Abstand, bis zur 45. Minute hatten beide 
Teams lediglich drei Treffer auf der Haben-
seite. Das änderte sich auch in den Schluss-
minuten nicht, in denen der Supercup-Sieg 
der Harder zu keinem Zeitpunkt mehr in 
Gefahr geriet.

Mit dem 22:14-Erfolg revanchierte man sich 
für das verlorene Meisterschaftsfinale und 
holte sich, wie schon 2012, 2017 und 2018 
den Titel im spusu LIGA SUPERCUP presen-
ted by RED ZAC Novotny.

Klaus Gärtner, Trainer ALPLA HC Hard: „Es 
ist eine neue Saison, es geht von vorne los. 
Jeder muss sich neu beweisen. Ich glaube, 
wir werden eine sehr interessante Meister-
schaft erleben. Insgesamt fand ich uns in 
der Abwehr sehr kompakt.“

Ibish Thaqi, Trainer ERBER UHK Krems: „Wir 
wollen uns bei unseren Fans für dieses 
Blackout entschuldigen. Wir haben nach 
ein paar Minuten aufgehört Handball zu 
spielen. Es hat einfach nichts funktioniert, 
wir haben es nie geschafft, dass wir in unser 
Spiel kommen. Das war nicht der UHK. Wir 
müssen das analysieren. Der Hunger muss 
wieder her. Wir haben viel verworfen, viele 
technische Fehler gemacht. Ich hoffe, dass 
wir das bis Freitag in Ordnung kriegen.“

Foto: GEPA pictures

„Ich glaube, wir werden 
eine sehr interessante 

Meisterschaft erleben.“
Klaus Gärtner 

Trainer ALPLA HC Hard
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Mit UHK Krems-Coach 
Ibish Thaqi

Was war dein emotionalster Handball-Mo-
ment?
Den emotionalsten Moment kann ich jetzt 
nicht sagen, weil sehr viele dabei waren. 
Zu den positiven Momenten zählen sicher 
der Meistertitel in der vergangenen Saison 
und der Cup-Sieg, aber auch der Cup-Titel 
damals mit UHC Tulln. Es gibt aber auch 
negative Sachen, zum Beispiel, dass der Arzt 
mir mit 31 Jahren gesagt hat, dass ich meine 
Karriere als Spieler beenden muss. Das war 
natürlich in negativem Sinne auch ein sehr 
emotionaler Moment und einer, den man 
nicht vergessen wird.

Wie bist du zum Handball gekommen? 
Stefan Szilagy hat mich über den Matten-
handball in der Volksschule entdeckt und 
mich dann zum Vereinstraining in St. Pölten 
mitgenommen. Das hat mir dann gut gefal-
len und seitdem spiele ich Handball und bin 
dem Sport auch treu geblieben. 

Was verbindest du mit Handball und wofür 
steht der Sport für dich?
Handball ist eine Verbindung aus vielen 
verschiedenen Dingen wie Schnelligkeit, Dy-
namik, Ausdauer, Kraft, Technik, Taktik, usw. 
Es passiert in jedem Moment etwas und es 
ist ein unglaublich spannender Sport. Auf 
persönlicher Ebene ist es natürlich so etwas 
wie eine Lebensaufgabe für mich, etwas 
im Handball zu erreichen. Ich habe einmal 

Podcast Encore

einen Satz von einem Trainer gehört, der ge-
sagt hat, dass nur sehr intelligente Sportler 
Handball spielen können, weil das ein Sport 
ist, in dem sich in jeder Sekunde etwas 
verändern kann. Wenn man alle Kriterien 
zusammensetzt, dann stimmt das auch so.

Was würde dem Handball generell gut 
tun?
In Österreich würde es dem Handball gut 
tun, wenn wir mehr Hallen und Trainings-
möglichkeiten hätten, auch in Orten, wo es 
keinen Spusu Liga-Verein gibt. Mehr Zuse-
her, mehr TV-Spiele wären auch gut. Viel-
leicht auch ein anderer Modus, wo nicht 
nur die Finalspiele übertragen werden, 
sondern auch Spiele, die vielleicht nicht so 
wichtig sind. Man könnte in Schulen mehr 
Begeisterung für Handball schaffen und 
den Kindern diesen Sport näher bringen. 
Ich denke schon, dass man da sehr viel tun 
kann.

Wo siehst du den heimischen Handball in 
fünf Jahren?
Das ist schwer zu sagen. Ich habe darüber 
nachgedacht und mich gefragt: Wo war 
er vor fünf Jahren und wie war die Ent-
wicklung in den letzten fünf Jahren? Ich 
glaube er war nicht so groß und gut und 
wie wir vielleicht gedacht haben. Ich hoffe 
natürlich, dass die Europameisterschaft im 
eigenen Land einen Aufschub gibt, dass 

Emotionen kommen und das einfach allge-
mein mehr passiert. Wir müssen die nächs-
ten Jahre viel arbeiten und die Qualität 
des österreichischen Handballs steigern. 

len Belangen zu unterstützen, damit wir im 
Jänner den Handball so verkaufen können, 
dass wir in zehn, 15 Jahren eine richtig 
gute Handball-Nation sind. 

Im spusu LIGA Podcast „Die Halbzeit“ ist diesmal Double-Trainer 
Ibish Thaqi zu Gast. Für die Podcast Encore hat ihm Host Christoph 
Edelmüller im Anschluss an die Aufnahme noch ein paar weitere Fra-
gen gestellt.

Wir müssen schauen, dass 
wir in den nächsten Jahren 

ein, zwei, drei Vereine so 
weit bringen, dass sie 

Österreich international 
vertreten können.

Es wäre auch gut, wenn österreichische 
Vereine in fünf Jahren international spielen 
würden und nicht immer nur das National-
team. Wir müssen schauen, dass wir in den 
nächsten Jahren ein, zwei, drei Vereine so 
weit bringen, dass sie Österreich inter-
national vertreten können. Dann kommen 
Top-Legionäre nach Österreich und die 
Vereine bieten dann auch für einheimi-
sche Spieler einen größeren Reiz, wenn sie 
international spielen.

Was traust du der österreichischen Natio-
nalmannschaft bei der Heim-EM 2020 zu?
Sehr viel. Ich glaube, wir haben mit Tsche-
chien, Nordmazedonien und der Ukraine 
eine Gruppe, in der wir es unter die besten 
zwei schaffen können, vielleicht sogar 
schaffen müssen, weil wir keine Vereine 
auf internationaler Bühne haben und 
jeder auf die Nationalmannschaft schaut. 
Es muss auch jedem bewusst sein, wie 
wichtig diese EM für den österreichischen 
Handball ist und dass wir alle jetzt schon 
anfangen müssen das Nationalteam in al-
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Ich bin in die Kabine gegangen und habe 
den Spielern bewusst gemacht, dass wir 
niemals unsere Ziele erreichen können, 
wenn wir in Finalspielen so versagen

“

“
Jetzt reinhören

roomz
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https://www.spusuliga.at/news/spusu-liga-podcast.html
https://soundcloud.com/user-443794936/spusu-liga-podcast-episode-1-ibis-thaqi?in=user-443794936/sets/podcast
https://www.spusuliga.at/news/spusu-liga-podcast.html
https://www.spotify.com/at/
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EHF-Cup

Hard knapp weiter,
Westwien draußen

So nahe liegen Freud‘ und Leid zusammen. Österreichs Vizemeister 
ALPLA HC Hard schaffte durch einen Freiwurf nach der Schlusssirene 
den Aufstieg in die zweite Runde des EHF-Cups. Die SG INSIGNIS 
Handball WESTWIEN dagegen musste trotz eines Sieges die Segel 
streichen - ein Tor fehlte am Ende.

Diesen Geburtstag wird Dominik Schmid so 
schnell nicht vergessen. Mit dem Freiwurf 
von der 9-Meter-Linie – schon nach der 
Schlussirene – schoss der Harder Kapitän 
sein Team im EHF-Cup gegen SSV Bozen 
eine Runde weiter. Gegner in der nächsten 
Runde ist der dänische Klub Skjern Hand-
bold, dessen Cheftrainer der ehemalige 
Österreichische Teamchef Patrekur Jóhan-
nesson ist.

Nach der 23:24-Niederlage in Südtirol ent-
wickelte sich in Vorarlberg ein ausgegliche-
nes Spiel. Zur Pause lag Hard mit einem Tor 
voran. 15 Minuten vor Ende gab es Gleich-
stand - eine heiße Schlussphase war vorpro-
grammiert. Die Bozner sahen in den letzten 
Minuten schon wie der sichere Sieger aus, 

schieden aber am Ende durch das glückliche 
Zaubertor von Dominik Schmid aus.

Bittere Pleite für Westwien

Nach der 22:26-Pleite in Belgien hatte sich 
Westwien für das Rückspiel gegen Achilles 
Bocholt viel vorgenommen. Bis zur Halbzeit 
hatten sich die Hausherren einen Zwei-To-
re-Vorsprung erarbeitet und konnten diesen 
auch ausbauen - 20 Sekunden vor Schluss 
führte Westwien mit 25:22. Doch das für 
eine Verlängerung entscheidende 26. Tor 
wollte nicht mehr gelingen.

Mit einem Tor Differenz geht die Europa-
pokal-Saison für Westwien schon nach der 
ersten Runde wieder zu Ende.
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20. September, 18:50 Uhr
ALPLA HC Hard 

vs 
Bregenz Handball

Laola1.tv

21. September, 18:50 Uhr
ATV Auto Pichler Trofaiach 

vs 
roomz Hotels Vöslau

Laola1.tv

27. September, 18:50 Uhr
HC LINZ AG 

vs 
HC Fivers WAT Margarethen

Laola1.tv

4. Oktober, 18:50 Uhr
Sparkasse Schwaz Handball Tirol 

vs 
Erber UHK Krems

Laola1.tv

11. Oktober, 18:50 Uhr
Sparkasse Schwaz Handball Tirol 

vs 
HC LINZ AG

Laola1.tv

16. Oktober, 20:10 Uhr
SG INSIGNIS Handball WESTWIEN 

vs 
HC Fivers WAT Margarethen

ORF Sport+

16. Oktober, 20:15 Uhr
ALPLA HC Hard 

vs 
Bregenz Handball

Laola1.tv

18. Oktober, 18:50 Uhr
HC LINZ AG 

vs 
Bregenz Handball

Laola1.tv

5. Oktober, 18:20 Uhr
UHC Tulln 

vs 
Union Sparkasse Korneuburg

Laola1.tv

http://www.laola1.tv/de-at/channel/handball-liga-austria-highlights-videos-kostenlos-livestream
https://www.laola1.tv/de-at/channel/handball-spusu-challenge
https://tvthek.orf.at/live
http://www.laola1.tv/de-at/channel/handball-liga-austria-highlights-videos-kostenlos-livestream
http://www.laola1.tv/de-at/channel/handball-liga-austria-highlights-videos-kostenlos-livestream
https://www.ticketmaster.at/feature/spusu-liga-challenge-tickets/
https://www.laola1.tv/de-at/channel/handball-spusu-challenge
http://www.laola1.tv/de-at/channel/handball-liga-austria-highlights-videos-kostenlos-livestream
http://www.laola1.tv/de-at/channel/handball-liga-austria-highlights-videos-kostenlos-livestream
http://www.laola1.tv/de-at/channel/handball-liga-austria-highlights-videos-kostenlos-livestream
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Sämtliche Inhalte von 7 Minuten 
geballte Leidenschaft (7MgL) sind ur-
heberrechtlich geschützt. Nachdruck, 
auch auszugsweise, nur mit schriftlicher 
Genehmigung. Für die Richtigkeit, Voll-
ständigkeit und Aktualität übernimmt 
7MgL keinerlei Gewähr noch leistet 
7MgL Schadensersatz. Die Verantwor-
tung für Anzeigeninhalte liegt allein bei 
den jeweiligen Autoren der Anzeige.
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Abonniere jetzt kostenlos den Spielplan 
deines Lieblings-Teams. Die Spieltermine 
aktualisieren sich automatisch in deinem 
Kalender.

Das OTT-Angebot zu den spusu LIGEN. 
Livespiele und Highlights von spusu LIGA 
und spusu CHALLENGE.

Der LAOLA1 Handball-Kanal auf Face-
book. Alles zu den spusu LIGEN, dem 
österreichischen und internationalen 
Handball.

Tickets für die Spiele der spusu LIGA 
und spusu CHALLENGE gibt es bei online 
Ticketmaster.

Die spusu LIGEN Fanartikel mit geballter 
Leidenschaft gibt es im Onlineshop von 
sport21.

Die spusu LIGEN Bälle von ballco können 
im Onlineshop bestellt werden.

Mit dem Messenger-Service von toni.
ai erhältst du alle News, Ergebnisse und 
Infos zu den Livespielen deiner Lieblings-
teams direkt über den Facebook-Mes-
senger.

Sichere dir dein Ticket für die Handball EURO 2020 in Schweden, Österreich und Norwe-
gen. In Österreich wird von 9. bis 22. Jänner in Graz und Wien gespielt. Das Tagesticket 
mit zwei Spielen gibt es in Wien ab 19 Euro und in Graz ab 29 Euro.

https://calovo.de/spusuliga
https://www.laola1.tv/de-at/channel/handball-liga-austria-highlights-videos-kostenlos-livestream
https://www.laola1.tv/de-at/channel/handball-spusu-challenge
https://www.facebook.com/LAOLA1Handball/
https://www.ticketmaster.at/feature/spusu-liga-challenge-tickets/
https://www.sport21.net/spusu-liga-handball/spusu-liga-onlineshop/
https://spusuliga.ballco.shop/fanartikel/
https://www.facebook.com/messages/t/spusu.liga
https://www.oehb.at/de/infos-service/ticket-shop
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